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I. Wer sind wir?

Wir sind liberal,  
optimistisch,  
unabhängig!
Wir Freisinnigen haben 
die moderne Schweiz 
gegründet. Wir stehen 
am Ursprung des po-
litischen Systems von 
1848, das auch heu-
te noch das politische 
Geschehen in unserem 
Land bestimmt. Die Hei-
mat, die uns am Herzen 
liegt, ist also freisin-
nigen Ursprungs. Das 
liberale Gedankengut 
hat sich weiterentwi-
ckelt und zwischenzeit-
lich den Gegebenheiten 
des 21. Jahrhunderts 
angepasst; doch hat 
es heute wie früher 
das gleiche Ziel: die 
Garantie der individu-
ellen Freiheit und Würde 
sowie der demokrati-
schen Ordnung in ei-
ner Gesellschaft, die 
das Streben nach Er-
folg positiv bewertet. 

Wir Liberalen fördern 
in der Schweiz ein Kli-
ma des Fortschritts 
und des Wettbewerbs. 
Wir stehen für die per-
sönliche Freiheit des 
Einzelnen in Gesell-
schaft, Wirtschaft, Wis-
senschaft und Kultur 
ein. Wir kämpfen für die 
ständige Anpassung un-
serer politischen und 
sozialen Instrumen-
te an die neuen Reali-
täten. Wir lehnen Ta-
bus und Vorurteile ab. 

Wir Liberalen wollen ei-
nen schlanken, starken 
Staat, der die Rahmen-
bedingungen für Frei-
heit und Gerechtigkeit 
schafft. Wir wollen eine 
Gesellschaft, in wel-
cher die Menschen die 
Chance haben, ihr Le-
ben so zu gestalten, 

wie sie es für richtig 
halten. Wir setzen da-
bei auf das Verant-
wortungsbewusstsein 
eines jeden Einzelnen.

Wir sind die Partei, die 
sich mit der Bevölke-
rung im ständigen Dialog 
befindet. Wir diskutie-
ren mit den Menschen 
offen und wollen sie 
für neue Lösungen ge-
winnen. Auch schwieri-
ge Reformen wollen wir 
zusammen mit der Be-
völkerung realisieren. 

Wir sind die Partei der 
Inhalte. Wer FDP wählt, 
entscheidet sich für 
Intelligenz und Mut. 
Wir wollen Inhalte er-
arbeiten und prägen; 
unsere Köpfe tra-
gen Verantwortung.

Toleranz ist in  
meinen Genen.  
Misstrauen gegenü-
ber dem Staat aber 
auch.

Jsabel Jaberg-Stern,
Kaufmännische Angestellte

FDP
Wir Liberalen.
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III. Welche Gesellschaft wollen wir?

Wir wollen eine offene,  
gerechte, zukunfts-
gerichtete Schweiz!

II. Wer wählt uns?

Wir wollen neue  
Wählerinnen und  
Wähler überzeugen!
Die freisinnig-demo-
kratische Partei wen-
det sich ohne Ausnahme 
an alle Menschen, wel-
che diese von Mut und 
Zukunftsoptimismus  
zeugenden liberalen  
Wertvorstellungen  
teilen.

Wir sind die Partei für 
liberale, moderne und 
dem Fortschritt ge-
genüber offen stehen-
de Menschen. Wir sind 
in allen Regionen der 
Schweiz vertreten, im 
Mittelstand verwurzelt, 
und können zusätzlich 
zur bisherigen Wähler-
schaft bei der jüngeren, 
weiblichen und urbanen 
Wählerschaft am meisten 
Potenzial erschliessen.

a) Der mündige Bürger 
mit seinen Fähigkeiten 
und seiner Eigeninitiati-
ve steht im Zentrum der 
Gesellschaft. Der Staat 
bietet die notwendigen 
Rahmenbedingungen an, 
damit jeder Einzelne die 
Chance auf Erfolg hat.

b) Leistung und Erfolg 
wird in der Schweiz po-
sitiv bewertet. Gesell-
schaften, welche den 
Erfolg auf der Basis  
einer liberalen Werthal-
tung anstreben, sind 
erfolgreich und ge-
recht, weil sie Chan-
cengleichheit bieten.

c) Wir müssen uns  
öffnen - sowohl im  
Innern als auch gegen 
aussen. Die erfolgreiche 
Schweiz hat sich immer 
durch eine offene Ge-
sellschaft ausgezeich-
net. Die Geschichte 
der Schweiz zeigt, dass 
Öffnung eine Chance 
ist und keine Gefahr. 

d) Wir gehören zu den 
erfolgreichsten Wis-
sensgesellschaften. 
Voraussetzung dafür 
ist Leistungswille, ver-

knüpft mit Investition 
in Bildung. Die Schweiz 
eignet sich hervor-
ragend als Standort 
für Forschung, Wirt-
schaft und internati-
onale Organisationen. 

Auf diese Grundsät-
ze abgestützte Refor-
men werden die Wett-
bewerbsfähigkeit des 
Standorts Schweiz 
verbessern und somit 
den Wohlstand im Land 
erhöhen. Die Schwei-
zer Bevölkerung kann 
der Zukunft mit Opti-
mismus begegnen; Zu-
versicht tritt an die 
Stelle der Angst.

Verantwortung ist 
für mich, sie nicht 
zu delegieren.
Barbara Friedli, Studentin
Wirtschaftskommunikation

FDP
Wir Liberalen.

Ich bin 
liberal,  
weil die 
Schweiz 
eine Er-

folgs- 
geschichte  

bleiben 
muss.

Lora Lamm

FDP
Wir Liberalen.
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IV. Welche Projekte verfolgen wir?

Im Interesse der Schweiz und der in 
der Schweiz lebenden Menschen wollen 
wir vier umfassende Ziele verfolgen.

Die Schweiz gehört  
zu den weltweit füh-
renden Denk- und 
Wissensstandorten.

Die Bildungssysteme 
sind harmonisiert und 
richten sich nach den 
besten Standards aus. 
Sie verfügen über wirt-
schafts- und familien-
freundliche Strukturen, 
die auch der Integra-
tion junger Auslände-
rinnen und Ausländer 
in unsere Gesellschaft 
dienen.1 Die schweize-
rischen Schul- und Be-
rufsbildungssysteme 
basieren auf dem  
Prinzip der Chancen-
gleichheit und leisten 
somit einen wesentli-

chen Beitrag zum Aus-
gleich zwischen den 
sozialen Schichten. 
Qualität und Leistung 
werden im Bildungsbe-
reich auf allen Ebenen 
gefördert und haben 
einen hohen Stellen-
wert. Schweizerische 
Hochschulstudien ge-
niessen ein welt-
weites Renommee.

Die Forschung hat in  
der Schweiz politische 
Priorität und setzt ihre 
Schwerpunkte in zu-
kunftsträchtigen Be-
reichen. Die Forschung 
entwickelt sich in einem 
von Freiheit und Ver-
antwortungsbewusst-
sein geprägten Rahmen. 

Es gilt die Devise: Re-
geln statt Verbote und 
Moratorien. Die Schweiz 
nutzt die natürlichen 
Ressourcen nachhaltig.

Innovative Ideen wer-
den in der Schweiz nicht 
bloss ausformuliert, 
sondern auch konkret 
umgesetzt. Wirtschaft 
und Verwaltung setzen 
neue Technologien ein 
und unterstützen die 
Umsetzung neuer Lö-
sungen mit Nachdruck. 
Die Devise lautet: mehr 
Investitionen in Intel-
ligenz und Fähigkeiten 
statt in Strukturerhalt 
und unnötigen Beton.

1. Die intelligente 
Schweiz – 
die Wissensgesell-
schaft mit den besten 
Startchancen

2. Die wachsende Schweiz - 
Europas führende  
Wachstumsnation

Die Schweiz ist  
eine führende Wachs-
tumsnation. 

Die Finanzhaushalte  
des Bundes und der 
Kantone sind gesund. 
Die Wirtschaft ist dank 
Wettbewerb innova-

tiv und der Binnenmarkt 
zeichnet sich durch 
effiziente, dem Wett-
bewerb angepasste 
Strukturen aus.2 Klei-
ne, mittlere und gros-
se, im Binnenmarkt und 
international tätige 
Unternehmen finden in 

der Schweiz Stand-
ortvorteile. Für die 
Schaffung von neuen 
Arbeitsplätzen beste-
hen starke Anreize.

Unternehmen kommen 
zur Entwicklung neu-
er Technologien in die 
Schweiz, weil sie in  

1 Projekt Avenir Radical: Schulharmonie und 
Tagesschulen – von den Besten lernen

2 Projekt Avenir Radical: Destination  
Wettbewerb – die Hochpreisinsel verlassen

Solidarität ist für 
mich Grosszügigkeit 
und Humanität. Und 
nicht Zwang.
Alain Zurcher, Gründer
Family Flow Foundation

FDP
Wir Liberalen.
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unserem Land willkom-
men sind und die bes-
ten, motiviertesten 
Arbeitskräfte sowie 
optimale Rahmenbe-
dingungen vorfinden. 
Administrative Verfah-
ren sind vereinfacht 
und bürokratische Hin-
dernisse, die dem Un-
ternehmergeist im Weg 
stehen, aufgehoben. 
Die langfristige Stabi-
lität und Berechenbar-
keit der Rechtsordnung 
ist gewährleistet; die 
Rekursrechte unter-
liegen dem Prinzip der 
Verhältnismässigkeit.

Staatliche Aufgaben 
werden periodisch im 
Hinblick auf ihren Bei-
trag zu Wohlstand und 
Wettbewerbsfähig-
keit des Landes über-
prüft und bei fehlender 
Rechtfertigung auf-
gehoben.3 Damit wer-
den Handlungsspielraum 
und eine gesicher-
te Finanzierung für die 
Übernahme allfälliger 
neuer Aufgaben ge-
schaffen. Staatsanteil 
und Fiskalquote wer-
den nicht weiter er-
höht, sondern gesenkt.

Das Steuersystem ist 
vereinfacht sowie ef-
fizienter und transpa-
renter ausgestaltet.4 
Im Gegensatz zum Kon-
sum werden Arbeit, 
Produktion und Ein-
kommen weniger stark 
belastet. Zwischen 
Steuerpflichtigen und 
Steuerverwaltung 
herrscht Vertrauen 
und die Anwendung der 

Steuergesetze ist be-
rechenbar. Der Entlas-
tung der Familien und 
des Mittelstandes gilt 
ein besonderes Au-
genmerk. Das verfüg-
bare Einkommen der 
Bürgerinnen und Bürger 
ist gestiegen und der 
Markt von einer libe-
ralen, der Wahlfreiheit 
verpflichteten Konsu-
mentenpolitik geprägt.5
Die Einführung der In-
dividualbesteuerung 

verfolgt das Ziel, Fehl-
anreize bezüglich des 
Einstiegs und Ver-
bleibs der Frauen auf 
dem Arbeitsmarkt zu 
beseitigen.6 Das Mehr-
wertsteuersystem ist 
erheblich vereinfacht. 
Die Schweiz hat nur 
noch einen einheitlichen, 
europaweit tiefsten 
Mehrwertsteuersatz.

3 Projekt Avenir Radical:
Subventionsabbau – 
reduzieren statt zelebrieren

4 Projekt Avenir Radical:
Einfach steuern – 
Durchblick im Steuerschungel

5 Projekt Avenir Radical:
Konsumentenfreiheit – 
Kaufen, wann, wo und wie es beliebt

6 Projekt Avenir Radical: Anders steuern – 
Individual – statt Gemeinschaftsbesteu-
erung

Ich bin liberal, weil 
ein gutes Leben 
Freiheit braucht.

Ursula Fraefel,
Stellvertretende 
Chefredaktorin 
St. Galler Tagblatt

FDP
Wir Liberalen.

Ich bin liberal, weil 
der Liberalismus, 
richtig verstanden, 
eine der erfolg-
reichsten und bes-
ten Traditionen des 
Westens ist.

Roger Köppel,
Chefredaktor Die Welt

FDP
Wir Liberalen.



Gerechtigkeit ist  
für mich das Gegenteil 
von Gleichheit: Jeder 
Mensch hat ganz eigene 
Ideen, Talente, Energien, 
Ansprüche. Aber jeder 
Mensch sollte die glei-
chen Chancen haben.
Chantal Plaar,
Heil- und Sozialpädagogin

FDP
Wir Liberalen.
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3. Die soziale, gerechte 
und moderne Schweiz 
- 
optimale Chancen für 
individuellen Erfolg

Die Arbeitsbedingun-
gen sind für alle Frau-
en und Männer optimal: 
Es bestehen verschie-
denste Optionen, im 
Rahmen der individuel-
len Möglichkeiten er-
folgreich zu sein und 
gefördert zu werden. 

Die Arbeitslosenquo-
te ist aufgrund des 
Wirtschaftswachstums 
sowie der Leistungs-
bereitschaft im Bil-
dungsbereich tief. Wer 
keine Stelle findet, 
erhält durch Arbeits- 
und Bildungsprogram-
me und entsprechende 
Anreize die notwendi-
ge Unterstützung zur 
baldigen Wiederein-
gliederung in den Ar-
beitsmarkt.7 Frauen 
und Männer können mit 
65 Jahren in den Ruhe-
stand treten; im Gegen-
zug ist sichergestellt, 
dass die Leute bis zum 
Alter von 65 Jahren 
arbeiten können. Positi-
ve Anreize helfen jenen, 
die freiwillig über das 
Regelrentenalter hin-
aus arbeiten möchten.

Die Sozialwerke, ins-
besondere die Alters-
vorsorge, sind finanziell 

nachhaltig stabilisiert. 
Weitsichtige Reformen 
und ein stark verbes-
sertes Wirtschafts-
wachstum sorgen für 
Generationengerechtig-
keit. Eine Mehrbelastung 
der aktiven Genera-
tion ist ausgeschlossen, 
wenn nicht gleichzei-
tig das frei verfügba-

re Haushaltseinkommen 
steigt. Effiziente und 
gerechte Sozialversi-
cherungen garantieren 
nicht nur die soziale Si-
cherheit, sondern sind 
auch dem Zukunftsop-
timismus in unserer Ge-
sellschaft dienlich.

7 Projekt Avenir Radical: Arbeit vor Sozial-
leistung – 
Arbeit muss sich lohnen

Ich bin liberal, weil 
ich den Menschen 
so nehme wie er 
ist. Und nicht wie 
er sein sollte.
Beat Gurtner,
Informatiker

FDP
Wir Liberalen.

Ich bin liberal,  
weil ich die Neidgesell-
schaft unwürdig finde.
Sabine Hählen, Studentin

FDP
Wir Liberalen.
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4. Die offene Schweiz 
- 
eine fortschrittliche, 
international ver-
netzte Gesellschaft

In einer offenen, si-
cheren und toleranten 
Schweiz haben alle  
Menschen die gleichen, 
guten Voraussetzun-
gen zur Verwirklichung 
ihrer individuellen Le-
benspläne; sie können 
ihr Leben frei gestal-
ten und sind aufgrund 
der Wahl ihrer Lebens-
form keinen Diskriminie-
rungen ausgesetzt. Die 
kulturelle Vielfalt der 
Gesellschaft wird als 
Bereicherung erachtet.

Die Gleichstellung von 
Mann und Frau wird im 
Alltag konsequent ge-
lebt: Unterschiedliche 
Löhne für gleiche Ar-
beit bei gleicher Qua-
lifikation gehören der 
Vergangenheit an. Die 
zivilstandsunabhängige 
Individualbesteuerung 
ist eingeführt. Kinder-
erziehung und Beruf/
Karriere sind dank gut 
verfügbaren Betreu-
ungsstrukturen für bei-
de Elternteile vereinbar.

Eine liberale Gesell-
schaft zeichnet sich 
durch Offenheit ge-
genüber Forschung und 
medizinischem Fort-
schritt aus; sie weiss 

um deren Bedeutung 
für den Wirtschafts- 
und Wissensstandort 
Schweiz und um die Zu-
kunftschancen für 
unsere Bevölkerung.

Die Beziehungen der 
Schweiz zum Ausland 
sind von Offenheit 
geprägt. Die inter-

nationale Vernetzung 
dient den Landesinte-
ressen und bringt ein 
Plus an Sicherheit.

In ihren Beziehungen zur 
Europäischen Union geht 
die Schweiz den bilate-
ralen Weg. Die laufenden 
Entwicklungen innerhalb 
der EU sowie der Bedarf 

Die Schweiz ist  
für mich das neue 
Finnland.
Kjell Nordström, Ökonom

FDP
Wir Liberalen.

Ich bin liberal, weil  
ich als Ausländer 
aufgewachsen bin.
Ferit Kuyas,
Architektur-Fotograf

FDP
Wir Liberalen.
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V. Wie kommen wir zur Realisierung dieser Projekte?

Wir wollen die Liberalen  
aus der ganzen  
Schweiz versammeln 
und mobilisieren.
Wir wollen sämtliche li-
beralen Kräfte in unse-
rem Land mobilisieren. 
Wir Liberalen wollen die 
Kraft entwickeln, die-
ses Land wieder in Be-
wegung zu bringen.

Dieses Strategiepapier 
wurde gemeinsam von 
Präsidium, Geschäfts-
leitung und Kantonal-
parteien erarbeitet 
und am 22. Oktober 
2005 von den Delegier-
ten der FDP Schweiz 
einstimmig angenommen. 

Nun findet die Umset-
zung von Projekten in 
den vier Bereichen in-
telligente Schweiz, 
wachsende Schweiz, 
gerechte Schweiz und 
offene Schweiz statt. 
Auf allen Stufen, in 
Gemeinden, in den Kan-
tonen und auf natio-
naler Ebene, werden 
liberale Projekte lan-
ciert und umgesetzt.

© FDP 2006

der Schweiz für eine 
weitere materielle oder 
formelle Zusammenarbeit 
mit den europäischen 
Staaten wird fortlau-
fend analysiert. Die 
Schweiz engagiert sich 
ausserhalb Europas für 
den Abschluss weiterer 
Freihandelsabkommen.

Die Schweiz engagiert 
sich im Rahmen inter-
nationaler Organisati-
onen, allen voran der 
UNO, aktiv für eine 
liberale Weltordnung. 
Sie setzt alles dar-
an, ihre Gastgeberrolle 
als Standort interna-
tionaler Institutionen 
von grosser Bedeutung 
weiter auszubauen.

Die Schweiz verstärkt 
ihr internationales si-
cherheitspolitisches 
Engagement, um ih-
ren Beitrag zur Frie-
denssicherung und 
Krisenprävention vor 
Ort zu leisten und 
somit auch sicherheits-
bedingte Migrations-
ströme einzudämmen. 

Die modernisierte 
Schweizer Armee richtet 
ihr Wirkungsfeld an den 
aktuellen und zukünf-
tigen Bedrohungen aus. 
Mittels internationaler 
Vernetzung gewinnt die 
Schweiz und damit auch 
die Schweizer Bevöl-
kerung an Sicherheit.

Erfolg ist Wachstum:  
Ökonomisch, 
menschlich, kreativ.
Andreas Herles,
Anlagen- und Maschinenbauer

FDP
Wir Liberalen.

Ich bin liberal, weil ich 
seit den 60ern eine prag-
matische Visionärin bin.
Christiane Lucchi-Jacquet,
Schauspielerin

FDP
Wir Liberalen.
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Die Schweiz? 
Braucht Selbst-
bewusstsein statt 
Mittelmass.
Marco Novoselac,
Textilunternehmer

FDP
Wir Liberalen.

Was bedeutet für Sie Freiheit, 
Verantwortung, Gerechtigkeit, 
Toleranz, Glück, Erfolg? Was ist 
für Sie die Schweiz? Warum sind 
Sie liberal? Schicken Sie uns Ihr 
Statement. Die Schreiberin-
nen und Schreiber der besten 
Statements werden fotogra-
fiert und auf der „Wir Libera-
len“ Plattform vorgestellt.

Einsendeadresse:
FDP Schweiz,
“Statement“,
Postfach 6136,
3001 Bern
oder 
statement@wirliberalen.ch 

www.wirliberalen.ch

VI. Mitmachen!

Machen Sie Ihre Meinung 
öffentlich. Nehmen Sie an 
der Wertedebatte teil. 
Bewegen Sie die Schweiz.

Ich bin liberal, weil die Schweiz sich zu  
einer führenden Wachstumsnation entwickeln soll.

Erfolg ist für mich Anerkennung, Liebe,  
materielle Sicherheit.

Die Schweiz ist für mich Champions League in For-
schung, Innovation und Kultur. Und im Tennis.

Ich bin liberal, weil Schulden unfrei machen.

Gerechtigkeit ist für mich Anerkennung und  
angemessener Lohn für Leistung in der Wirtschaft  
und Gesellschaft.

Ich bin liberal, weil ich auch in 10 Jahren im Land  
mit der höchsten Lebensqualität wohnen möchte.

Verantwortung ist für mich die Voraussetzung  
für die hiesige freiheitliche Ordnung.

Ich bin liberal, weil das Voraussetzung für  
Nachhaltigkeit und Qualität ist.



Wir sind 
die positive  
Kraft  
der Schweiz.

Fulvio Pelli,
Präsident FDP Schweiz
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